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VON UNSEREM MITARBEITER THOMAS MICHEEL

RedwitzMit der erstenÄnderung des Be-
bauungsplanes für das Allgemeine
Wohngebiet „Seebrünnleinswiese“ be-
schäftigte sich der Gemeinderat auf sei-
ner letzten Sitzung im zu Ende gehenden
Jahr unter der Leitung von Erstem Bür-
germeister Jürgen Gäbelein. Behandelt
wurden die während der Veröffentli-
chung und Behördenbeteiligung einge-
gangenen Stellungnahmen.

Tobias Semmler vom Ingenieurbüro
IVS informierte das Gremium, dass bei
der durchgeführten Beteiligung keine
Einwände vorgebracht wurden, einige
Institutionen nicht geantwortet haben als
auch einige Institutionen die Veröffentli-
chung nur zur Kenntnis nahmen. Vorge-
brachte Stellungnahmen wurden be-
rücksichtigt. Letztlich beschloss der Ge-
meinderat das Ergebnis der Abwägung
unter Berücksichtigung der zuvor ge-

fassten Zwischenbeschlüsse. Die Pla-
nungsunterlagen sind zu überarbeiten,
anzupassen, und das weitere Verfahren
ist durchzuführen. Der Gemeinderat be-
schloss unter Berücksichtigung der vor-
ab gefassten Zwischenbeschlüsse die ers-
te Änderung des Bebauungsplanes für
das Gebiet „Seebrünnleinswiese“.

Baubeginn im Januar

Gisela Raab von der Raab-Baugesell-
schaft aus Ebensfeld brachte ihre Freude
mit „wir sind jetzt durch“ zum Aus-
druck. „Kleiner Wohnen@Land“ ent-
steht imWohngebiet „Seebrünnleinswie-
se“ auf einer innerörtlichen Grünbrache
im naturnahen Raum. Sie dankte dem
Gemeinderat, der Gemeindeverwaltung
und allen beteiligten Planern und Behör-
den für die zielstrebige Unterstützung
des Projektes. „Es waren einige Hürden
zu nehmen, doch nun können wir losle-
gen“, zeigte sich Raab sichtlich glück-

lich. Ziel sei die Entwicklung eines öko-
logisch hochwertigenWohnquartiers mit
minimaler Flächenversiegelung und al-
ternativen Wohnvolumen als Gegenent-
wurf zum klassischen Einfamilienhaus.
Die Wohnflächen werden bewusst redu-
ziert und über eine neu zu gründende
Genossenschaft organisiert.

Beim Bau der insgesamt zwölf Wohn-
gebäude sollen unterschiedliche ökologi-
sche Baumaterialien zum Einsatz kom-
men, wie Holz und Lehm. Anteilig wer-
den sie in klassischerMassivbauweise er-
richtet. Die begleitende Forschung
untersucht deren verschiedenen Eigen-
schaften. Zusätzlich wird das Potenzial
alternativer Wohnformen mit reduzier-
tenWohnflächen vertiefend betrachtet.

Das Projekt soll mit Hilfe der wissen-
schaftlichen Begleitung durch die Hoch-
schule Coburg die Unterschiede der an-
gewendeten Bauweisen erforschen.

Als frohe Botschaft konnte Gisela

Raab verkünden, dass der Zuwendungs-
bescheidmit einerFörderung inHöhebis
zu 2.428.606,60 Euro gerade eingetrof-
fen ist. Damit wird in Redwitz ein beson-
deres Förderprojekt umgesetzt. DieMit-
tel sind zweckgebunden und entspre-
chend ihrem Antrag bestimmt zur
Durchführung des Projekts „Kleiner
Wohnen@Land“.DieZuwendungssum-
me setzt sich zusammen aus der wissen-
schaftlichen Begleitung (327.756,60
Euro) und dem Bauvorhaben (2.100.850
Euro).

Erste Interessenten für das genossen-
schaftliche Wohnbauprojekt sind bereits
gefunden. Die Tiefbauarbeiten sollen
schon im Januar beginnen. Der Spaten-
stich ist für den 28. Januar vorgesehen.
Anschließendwill dieGemeindeRedwitz
gemeinsam mit der Firma Raab um 18
Uhr zu einer öffentlichen Informations-
veranstaltung ins Bürgerhaus Redwitz
einladen.

Landkreis Lichtenfels Wenn am
8. März 2026 in Bayern die
Kommunalwahlen stattfinden,
haben Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren bereits ihre
Wahl getroffen: Bei der U18-
Wahl können sie vom16. bis 27.
Februar ihre Stimme abgeben
und damit ein wichtiges Zei-
chen für gelebte Demokratie
setzen. Der Kreisjugendring
(KJR) Lichtenfels übernimmt
erneut die Regionalkoordina-
tion für den Landkreis und ruft
Schulen, Jugendeinrichtungen,
Vereine und weitere Interes-
sierte auf, Wahllokale einzu-
richten.

„Wählen gehen sollte etwas
ganz Selbstverständliches sein –
auch schon für junge Men-
schen“, schreibt der KJR Lich-
tenfels in einer Pressemittei-
lung. „Die U18-Wahl bietet die
Chance, Demokratie konkret
zu erleben. Auch wenn die Er-
gebnisse informativen Charak-
ter haben, geben sie unswichti-
ge Einblicke in die politischen
Tendenzen junger Menschen
und zeigen, welcheThemen ih-
nen wichtig sind und was ihre
Wahlentscheidung beein-
flusst.“

Für Kinder und Jugendliche

Bei der U18-Wahl zur Kom-
munalwahl 2026 können alle
Kinder und Jugendlichen unter
18 Jahren abstimmen – unab-
hängig von Herkunft oder Auf-
enthaltsstatus. Gewählt werden
die Bürgermeisterkandidatin-
nen und -kandidaten in den elf
Gemeinden des Landkreises.
Die Landratswahl findet im
Landkreis Lichtenfels 2026
noch nicht statt. Stadt- undGe-
meinderäte können nicht über
die U18-Wahl erfolgen.

Die U18-Wahl hat sich im
Landkreis bereits etabliert: Bei
der Bundestagswahl 2025 be-
teiligten sich fast 400 junge
Wählerinnen und Wähler an
sieben Wahllokalen. Neben
Schulen und Jugendeinrichtun-
gen können auch kreative Orte
als Wahllokal dienen – wie zu-
letzt in Marktzeuln, wo der
Dorfladen zumWahllokal wur-
de.

Über die U18-Wahl

Die U18-Wahl ist ein bundes-
weites Projekt zur politischen
Bildung, das vom Bayerischen
Jugendring (BJR) koordiniert
wird. Ziel ist es, Kindern und
Jugendlichen die Bedeutung
demokratischer Wahlen näher-
zubringen und sie zur aktiven
Teilhabe zu ermutigen. red

VON UNSEREM MITARBEITER HEINZ FISCHER

Ebensfeld Es war die letzte Sit-
zung des Ebensfelder Marktge-
meinderates in diesem Jahr, zu
der Bürgermeister Bernhard
Storath auch einige besondere
Gäste geladen hatte. Doch bevor
er auf deren Leistungen zu spre-
chen kam, gab es noch eine recht
positive Bekanntgabe: Das Lan-
desamt für Sicherheit in der In-
formationstechnik (LSI) bietet
den Kommunen an, mit einem
Siegel „Kommunale IT-Sicher-
heit“ eine Mindestabsicherung
in der Informationssicherheit
nachzuweisen. Bereits zumvier-
tenMal hat derMarkt Ebensfeld
nun dieses Siegel erhalten, es gilt
bis 25. November 2027.

Dann aber kamen die Gäste
an die Reihe, eine Anzahl junger
Menschen, die sich in verschie-
denen Sportarten im abgelaufe-
nen Jahr ausgezeichnet hatten.
So errang die Sportschützin Sa-
bine Herr im KK-Liegend-
kampf (Damen) den erstenPlatz
bei der oberfränkischen Meis-
terschaft.

Zarte neun Jahre alt ist Anna
Zeis, sie wurde in ihrer Alters-
klasse Erste bei der oberfränki-
schen Meisterschaft im Cross-
lauf über 1250Meter.

Vier junge Männer aus der
Gemeinde ernteten im Kampf-
sport Lorbeeren. So gewannRa-
phael Zenk bei der nordbayeri-

schen Ju-Jutsu-Meisterschaft
bis 85 kg und errang zweite und
dritte Plätze bei der bayerischen
und deutschen Meisterschaft.
Ebenso konnte Julius Lurtz
zweite und dritte Plätze als Ju-
Jutsuka verbuchen, ebenso wie
Jakob Zenk und Jakob Lurtz.
Diese beiden hatten es sogar bis
zur Ju-Jutsu-Weltmeisterschaft
in Thailand geschafft, wo sie als
Duo einen beachtlichen siebten
Platz unter den Weltbesten mit
nach Ebensfeld nahmen. Bür-
germeister Bernhard Storath

überreichte allen eine Urkunde
und ein Präsent.

In seinem Schlusswort dankte
Storath all jenen, die die Markt-
gemeinde repräsentierten, über
alle Generationen hinweg, jung,
mittel und älter. Die Stimmung
in der Gemeinde, so meinte er,
sei imvergangenen Jahr stets gut
bis sehr gut gewesen. Es sei der
Verdienst aller Bürgerinnen und
Bürger, jeder in seinem Bereich,
dass man sich in diesem Ort
wohlfühle. Dies merke man
auch an den Touristen, die jedes

Jahr in großer Zahl Ebensfeld
besuchten.

Viel habe man 2025 auf den
Weg gebracht, viel Geld dafür in
die Hand genommen und auch
Schulden gemacht. Doch sei al-
les gut angelegtes Vermögen, in
keiner Weise wurde Unnötiges
angeschafft. Auch wenn man in
Zukunft kleinere Brötchen ba-
ckenmüsse, wolle man nicht da-
rüber jammern, auch nicht an-
gesichts der Probleme in der
ganzenWelt. Schließlich seiman
aufeinander angewiesen, und

danach wolle man hier leben,
ungeachtet von menschenver-
achtenden Strömungen, wie sie
allenthalben aufträten. Er dank-
te im Besonderen auch seinen
Stellvertretern, dem Ratsgre-
mium, der Verwaltung und
nicht zuletzt denVereinen in der
Gemeinde, ohne die der Ort ein
Stück ärmer wäre. Allen „Lebe-
wesen“ in der Gemeinde
wünschte er eine gute Zeit und
Gesundheit und schloss mit den
Worten „Alles Gute und Gottes
Segen für unsereHeimat Ebens-
feld“.

Gegenseitige Achtung im Rat

Worte des Dankes fand auch
zweite Bürgermeisterin Gabrie-
le Böhmer (CSU). Sie zeigte sich
erfreut, dassman in diesemGre-
mium immer über alles offen
und sachlich reden konnte. Zeit
sei es nun, innezuhalten und die
Tage der Weihnachtszeit zu ge-
nießen. Christian Böhmer
(FWE) dankte ebenfalls dem
Bürgermeister und allen Rats-
kolleginnen und Ratskollegen,
insbesondere für den stets fairen
Umgangmiteinander in den Sit-
zungen. Man könne sich danach
immer wieder in die Augen
schauen.

Bürgermeister Storath schloss
die Sitzung und lud Gremium
und Gäste zu einem kleinen
Umtrunk in den Engelhards-
Keller ein.

Eine Interessentengruppe besichtigt das Areal unterhalb der St.-Michaels-Kirche in Redwitz, in dem das Projekt „Kleiner Wohnen@Land“ entstehen wird. Foto: Thomas Micheel

Siewurden vonBürgermeister Bernhard Storath (2. v.l.) für besondere sportliche Leistungen ausgezeich-
net: v.l. Raphael Zenk, Anna Zeis, Jakob Zenk, Julius Lurtz und Jakob Lurtz. Foto: Heinz Fischer

So funktioniert dieWahl

Die Teilnahme ist unkompli-
ziert: Interessierte Schulen,
Jugendgruppen oder Institu-
tionen melden sich bis zum 1.
Februar 2026 per E-Mail beim
KJR unter gs@kjr-lichten-
fels.de.
DieWahllokale müssen nicht
durchgehend geöffnet sein –
ob einen ganzen Tag, nur we-
nige Stunden oder an mehre-
ren Tagen: Jede Einrichtung
entscheidet selbst über ihre
Öffnungszeiten. Der KJR
unterstützt bei der Öffentlich-
keitsarbeit, stellt Werbemate-
rialien zur Verfügung und steht
bei Fragen beratend zur Seite.
Schulen, die die Organisation
nicht selbst übernehmen kön-
nen, haben zudem die Mög-
lichkeit, dass der KJR an
einemTag zumWählen vorbei-
kommt. red

GENEHMIGUNG DerWeg ist frei für das Bauvorhaben „KleinerWohnen@Land“ in Redwitz. Ziel sei die Entwicklung
eines ökologisch hochwertigenWohnquartiers mit minimaler Flächenversiegelung und alternativemWohnvolumen.

Alternative zum Einfamilienhaus

KJR sucht
Wahllokale
imLandkreis

U18-KOMMUNALWAHL

SPORTLEREHRUNG

Ju-Jutsuka vertraten Ebensfeld sogar bei derWM inThailand


